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StädtischeStraßenbahnen.IndemebenausgesendetenVerwalungsbe-¬
richt der Direktionder WienerstädtischenStraßenbahnenfür
das Geschäftsjahrvom1 .Juli 1914bis 30 .Juni 1915fällt vor
allemauf ,inwiegroßemMaßediesesUnternehmen,dessenBetrieb
nachaußenhinanscheinendfast ohneAenderungfortgeführtwird,
durchdenKriegbeeußtundteilweiseinMitlidenschaftgezogen

wordenist .DieGedfalder währendder ersten 11Monateim
KriegegefallenenAngenallteuumfaßtallein163Namen,dasVer¬
zeichnisderAusgezeichnetan56Verleihungen.VondemGesamtstande
zu Eingangdes Berichtsjahresmit 12 . 368Personensind 5700Mann
schonbeimallgemeinenAufgebotzurFahneeingerückt ,imweiteren
Verlaufnoch1706 .DurchNeuaufnahmen,hauptsächlichvonFrauen,
hatderStandzuEndedesJahreswieder10. 083Angestellteerreicht
WiewohlbeinahedieHälftederMannschaftgleichzeitigweggefallen
ist ,hatderregelmäßigeBetriebderStraßenbahnkeineUnterbre¬
chungerfahren,währenddesbekanntist ,daßerinGroßstädtendes
feindlichenAuslandesausdiesemAnlaßvorübergehendeingestellt
werdenmußte .WeiterssinddemBetriebezahlreicheneueAufgaben,
wiedieBeförderungvonVerwundetenin Sonderzügenmit' eigensdazu
eingerichtetenWagen,danneineumfangreicheGüter -undLastenbe¬
förderungzugewachsen,letzterehauptsächlichinfolgedesMangels
anPferdenundFuhrwerkBeiAlledemhatdieStraßenbahntrotzdessounverhältnismäßig
hohenAbgangesanFahrmannschaftundWerkstättenarbeiterneine
gesamteFahrleistungimelektrischenBetriebevonüber90Milliohen
Nutzkilometeraufzuweisen,dassindnurum11 . 2. H.wenigeralsim
gleichenZeitraumvorhertde der außerordentlichhinge¬
bungsvollenTätigkeitundwewmureienZusammenwirkenaller
Angestelltenzuverdanken,nichtminderaberauchdemgroßenEnt¬
gegenkommenderFahrgäste,welcheauchmancheBequemlichkeitenver¬
zichten mußten .Mit der „ Elektrischen "sind rund 327Millionen
Personenbefördertworden ;dasist nurumeinhalb . H.weniger
alsdasJahrzuvor ,wasnnatürlichnurdurcheineweitgehende
AusnützungderFaurbetriebsmittelmöglichgewordenist .DieEin¬
nahmenausderPersonenbeförderungimelektrischenBetriebebe¬
ziffernsichmit52,935248K ,dasist um . 5. H.mehralsim
Vorjahre ,diegesamtenBetriebseinnahmenmit53,028383K .Der-¬
DampfbetriebweisteineBetriebseinnahmevon454. 932Kauf ,der
Kraftstellwagenbetrieb48. 643K.

DemgegenüberbetragendieeigentlichenBetriebsauslagenim
elektrischenBetriebe31,100. 952K,imDampfbetriebe767. 749K
undbeiderKraftstellwagenunternehmung113. 621K .DieseAusga¬
benhabennebeneiner Reiheanderer ,alljährlichwiederkehrender
Posten,wiefürHaftpflichtentschädigungen ,Wohlfahrtsauslagen,

Krorvorcund1921/2MillionVerzinsungdesAnlagevermo,. . ,einebesondereErhöhungdurchdiesogenanntenKriegsansla-einBaurechtsdarlehenperK27.500,welcheDarlehenbereitsim
terstützungenandieEingerücktenundihreAngehörigeninder
Höhevon . 3MillionenK,fernerKriegszulagenundaußerordentli-wurden.
cheVerwörgungsbezügevonKriegerwitwenund-Waisen.DieGesamtaus¬

gabendeselektrischenBetriebessteigertensichsolcherartauf
49,367 .954K ;gegendieGesamteinnahmenvon53,612 .722Kargibt
sichalsonocheinUeberschußvon4,244768K.Daraussindüber¬
diesdieBetriebsabgängedesDampfbetriebesundderKraftstellwa¬
gen-Unternehmungin derHöhevon309. 983Kund64978Kzubestrei¬
tenDerreineGebarungsübarschußbeträgtsomit3 869. 807K.
DemAntragederDirektionzufolgesinddavonnachVerwendungvon
unterschiedlichenBeträgenfürNeuanschaffungen ,Tilgungdes
AnlagevermögensausAnlehen,BilanzremunerationenundalsRücklagen
fürErneuerungen. 3MillionenKandieeigenenGelderderGemeinde
Wienzuüberweisen.DerStadtrathatdieserAufteilungmitBeschluß
vom9 .Märzbereitszugestimmt .
KommunalsparkasseWähring.DasJahr1915,daserstevolleKriegs-¬
jahr brachtean Stelle der bei Kriegsbeginneingetretenen ,viel¬

durch
fachAnsammlungdesBargeldeshervorgerufenenGeldnot ,eine
zunehmendeGeldflüssigkeit,eineErscheinung,dieerfreulicherweise
WeiseauchbeiderSparkassaWähringineinemnamhaftenZuströmen
vonSpareinlagenzumAusdruckekam.DieSummedereingelegtenSpar¬
gelderdesabgelaufenenJahresübersteigtjenedesVorjahresum
mehrals1MillionKronen,währenddiegeleiesetenRüezahlungen
vonSpareinlagenimBerichtsjahreumrund . 4MillionenKronenge¬
ringerwaren ,als diedesJahres1914 .Auchderseit 1911beider
AnstaltbestehendeScheckverkehrweistsowohlinderAnzahlder
Teilnehmerals auchimStandederEinlageneinenZuwachsauf .Daß
trotzdiesergünstigenGestaltungdesSpareinlagengeschäftesder
GesamteinlagenstandEnde1915keinewesentlicheSteigerunggegenübe
demStandeamEndedesVorjahreserfahrenhat ,erklärtsichdaraus,
daßdieBeteiligungderEinlegerderSparkasseanderZeichnungder
zweitenunddrittenKriegsanleiheeinesehrregewarundinfolge¬
dessendiezurEinzahlungaufdieKriegsanleihenerforderlichen
BeträgederAnstaltentzogenwurden.VondenSpareinlegernwurden
beiderAnstaltaufdiebeidenKrieganleihendesJahres1915
NominaleK6 892. 700gezeichnetundaußerdemvonEinlegernzum
ZweckederZeichnungbeianderenSubskriptionsstellenrundK400.000
abgehoben,währenddieSparkasseselbstfürihrenVerwaltungsfonds
NominaleK2,899 . 900der2 .und3 .Kriegsanleihesubskribierte.
InfolgederbedeutendenAbhebungenvonSpareinlagen,welcheanläßlich
derKriegsanleihezeichnungenderEinlegerstattfanden ,warmangels
verfügbarerMitteldieGewährungvonneuenHypothekardarlehenim
abgelaufenenJahrenichtmöglich .ZurZuzählunggelangten

diglich4Hypothekar-DarlehenimGesamtbetragevonK34.300und
genummehrals33MillionenKerfahren.DieseumfassendieUn-Vorjahrebewilligtwordenwaren,sodaßalsoimBerichtsjahreins-lungdeDenkmals,welchessobaldalsmöglichenthülltwerdensoll.

gesamt61. 800KanHypothekar-DarlehenzurAuszahlunggebracht
DieimBilanzkontodesVerwaltungsfondsausgewiesenePost

„RückständigeZinsenvondenHypothekardarlehen“perK198. 977
übersteiggdiegleichePostdesVorjahresumK48.351,wasdaraus
zuerklärenist ,daßdieSparkasseihrenDarlehensschuldnernin
BerücksichtigungderdurchdenKriegvielfacherschwertenLagedesMarktamts-Inspektor,MorizZeugswetterzumMarktamts -Kommissär,
RealbesitzesdurchZinsenstundungimweitestenMaßeentgegengekommen
ist .- Der Stand der Wertpapiere des Verwaltungsfonds erscheint Hauptkassa ,Bruno Krätschmer ,Wilhelm Swobeda ,Karl Zorn ,Karl
Ende1915mitNominaleK18,304000undR .M.282. 000ausgewiesenund
hatgegenüberdemStandeamEndedesVorjahreseineErhöhungum
NominaleK2,695. 700erfahren.DieseErhöhungresultiertausdem
Nominalwerteder vorerwähntenAnschaffungenvonzweiterunddritter
Kriegsanleiheabzüglichder VerlosungundAbgabevonWertpapieren.
InRelationzumGesamt-Einlagenstandeergibtsich ,daßdieinWert¬
papieren ,mithinmobilveranlagtenBeständedesVerwaltungsfonds
mehrals40%derSpareinlagenbetragen.InGemäßheitdesStatthal-¬
terei - Erlassesvom29 .Dezember1915wurdendie Wertpapieremitden
Kursenvom25 .Juli 1914bezw .dieObligationenderdreiKriegsan¬leihenmitdemtatsächlichenAnschaffungswerteindieBilanzeinge-abendseineSitzungab
stellt .DerDepotstandhatsichgegenüberdemVorjahreum4,017 .444
Kronenerhöht ,washauptsächlichder imabgelaufenenJahrebeider
SparkassaneueingeführtenVerwahrungundVerwaltungderKriegsan¬
leihe-Obligationen,einerEinrichtung,vondererfreulicherweise
ausgiebigGebrauchgemachtwurde ,zuzuschreibenist .

DasErgebnisderGeschäftsgebarungkannalsrelativgünstig
bezeichnetwerden,umsomehr,alsdergesamteVerwaltungsgewinnjenen
des Vorjahresummehrals ein Viertel übersteigt .Nachdervorliegen-¬
denBilanzbeziffert sick der ReingewinndesVerwaltungsfondsmit
188. 148K ,dasErträgnisdesReservefondsmit21. 811Kronenund
ergibtsichsomiteinGesamtgebarungsgewinnvon209. 959K .Dasper-¬
zentuelleVerhältnisdesRescrvefondszumGesamteinlagenstande
beträgt31/4Prozent.

alnschricht.DerRedakteurder„Bergstadt"EmilSchindler
vonWallenstern,Beamterderösterr .Boden-Kredit-Anstaltwurde
zumLandsturmverpflegsaspirantenernanntundvonKassabeziehungs¬
weiseSzerenesnachWienverwetzt.
EinVerbündetendenkmalfürdenMariaJosefaparkZurdauernden
ErinnerungandenWeltkriegundzurEhrederverbündetenHerr¬
scherOesterreichs,Deutschlands,BulgariensundderTürkeisoll
imMariaJosefaparkim3 .BezirkvonhervorragenderKünstler¬

welches rHaurtgruphandinDenkmalg

DasModellpedievie
reitsvollendetundderKünstlerarbeitetschonanderHerstel¬
FürdieBeschaffungdererforderlichenGeldmittelhatsichein
Komiteegebildet,andessenSpitzeBezirksvorsteherSpitalersteht.
Ernennungen.DemDirektorderZentralsparkassaderGemeindeWienDr.
AlfredMellerwurdedie 6 .Rangsklasseverliehen .Ernanntwurden:
AlexanderHausleithnerzu Magistratskommissär,FranzNowakzum

JakobWeimannundMorizPollakzuOberkontrollorenderstädtischen
Schneider,RudolfsWiedersichundJohannGschielzuKanzlei-Offizia¬
len ,WilhelmKühnlundFerdinandReiterzuKanzlei-Akzessisten,
RichardVetterszumKanzlisten1 .Klasse,KarlLiebzumOberoffizial
desExekutionsamtes,FranzSchäder ,AdolfMuckenschnablundRobert
ArchzuOffizialendesZentralWahl-undSteuerkatasters.DerBezirks
wahlkataster - BeamteFranz Moserwurdein die 10 .Rangsklassebeför¬

dert ,JohannUlrichzumRechnungsbeamtenderElektrizitätswerkeund
AloisHummerzumAmtsdiener1 .Klasseernannt.
DieBezirksvertretungFünfhaushältMontag,den17.. M.6Uhr

Wohltätigkeitsaufführungim18Bezirk.ProfessorFranzGmeiner,
dessenbedeutendesmusikalischesKönnenallgemeingewürdigtwird,
veranstaltetPalmsonntag ,den16 . . M.in derWeinhauserPfarr¬
kirche um4 Uhrnachmittagsdie AufführungdesOratoriums
„ChristusamOelberg"vonLudwigvonBeethoven.EswirdkeinEin¬

trittsgeld eingehoben ,doch werdenvor undnachderAufführung
gütigeSpendenentgegengenommen,welchedemZweigvereinWähring

ldezurückgekehrtedesRotenKreuzesfürlungenkrankeausdemFel
ldatenzugewendetwerden
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